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Zum Gedenken an Doz. Dr. rer. 
nat. habil. hans hackethal

(01.10.1933 – 12.11.2014)

hans hackethal wurde als Johann Georg 
Hackethal am 01.10.1933 in der thüringischen 
Kleinstadt Ebeleben (Kyffhäuser-Kreis) ge-
boren. Da der Vater noch vor Kriegsende ver-
starb, musste die Mutter ihre drei Söhne und 
eine Tochter in dieser schwierigen Zeit allein 
„durchbringen“ und erziehen. Die Erlebnisse 
der Kriegs- und Nachkriegszeit prägten die Hal-
tung von hans für sein ganzes Leben. An seine 
Mutter erinnerte er sich stets mit großer Hoch-
achtung und Verehrung. 

Bis 1948 besuchte hans die Schule in Ebele-
ben, ab 1948 dann die Oberschule in der Kreis-
stadt Sondershausen, wo er 1952 das Abitur 
ablegte. Seinem sich schon früh entwickelnden 
Interesse für die Natur folgend, studierte er von 
1953 bis 1958 an der Karl-Marx-Universität 
Leipzig Biologie und schloss das Studium mit 
dem Diplom ab. Anschließend blieb er der Uni-
versität Leipzig treu, zuerst von 1958 bis 1961 
als wissenschaftlicher Assistent des Zoologi-
schen Institutes, dann von 1961 bis 1963 der Ab-
teilung Landwirtschaftliche Zoologie am Insti-
tut für Phytopathologie. 1963 promovierte er mit 
einer Arbeit über morphologische Untersuchun-
gen am Kleinhirn von Tauben zum Dr. rer. nat.

Als sein Lehrer, prof. dr. konrad senglauB, 
1963 an das Museum für Naturkunde der Hum-
boldt-Universität Berlin berufen wurde, folgte er 
diesem und war dort zunächst von 1963 – 64 als 
wissenschaftlicher Assistent, anschließend bis 
1967 als wissenschaftlicher Mitarbeiter tätig. 
1968 wurde er Kustos der Säugetierabteilung 
des Naturkundemuseums, in dieser Zeit wandte 
er sich besonders den Fledermäusen zu. Nach 
seiner 1980 erfolgten Habilitation (in der DDR 

Promotion B, Dr. sc.) mit einer Arbeit über die 
Bedeutung hirnmorphologischer Merkmale für 
die Taxonomie der Plazentalen Säuger und der 
Erlangung der Facultas docendi für Spezielle 
Zoologie verließ er die Kustodenstelle und wur-
de 1981 zum Hochschuldozenten für Spezielle 
Zoologie berufen. Fortan vertrat er in seinen 
Vorlesungen das Fachgebiet Spezielle Zoolo-
gie und war außerdem für den zoologischen 
Teil der mehrjährigen Fachschulausbildung der 
zoologischen Präparatoren verantwortlich. Die 
Wissensvermittlung war ihm immer ein inne-
res Anliegen und bereitete ihm Freude. Seine 
Vorlesungen wurden von ihm ständig dem ak-
tuellen Wissensstand angepasst und von den 
Hörern sehr geschätzt. Neben der Lehrtätigkeit 
forderte auch die Funktion des stellvertretenden 
Forschungsdirektors des Naturkundemuseums 
seinen vollen Einsatz. Er knüpfte internationale 
wissenschaftliche Beziehungen, z. B. mit Jugos-
lawien, wohin er auch zwei Forschungsreisen 
unternahm. Die „Wende“ 1989 brachte man-
che Veränderungen nicht nur in den Strukturen 
von Universität und Museum, sondern auch im 
Verhalten mancher langjähriger Kollegen mit 
sich. hans erlebte das als eine Zeit mit zum Teil 
schmerzhaften Brüchen. Er hielt noch bis zum 
Herbstsemester 1992 seine Vorlesungen und 
nahm dann eine Vorruhestandsregelung in An-
spruch. Langsam zog er sich auch aus dem Ar-
beitskreis für Fledermausschutz- und forschung 
der Biologischen Gesellschaft der DDR zurück, 
dem er seit den 70er Jahren angehörte. Dort war 
er, besonders auch für die vielen „Hobbyzoolo-
gen“, der von allen anerkannte wissenschaftliche 
Kopf und Berater. Mit seinem Fledermauskapi-
tel im „Stresemann“ hatte er ab der 6. Auflage 
1974 einen Bestimmungsschlüssel und Text mit 
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Abb. 1: Hans Hackethal bei einer Fledermauskontrolle im 
Juli 2011 im Müritz-Nationalpark. (Foto: s. hackethal)

Abb. 2: Hans Hackethal 1981 an seinem Schreibtisch im 
Naturkundemuseum. (Foto: v. heinrich)

Abbildungen geliefert, der es allen endlich er-
möglichte, Fledermäuse sicher zu bestimmen. 
1987 folgte dann mit „Säugetiere Europas“ (zu-
sammen mit martin görner) ein vorzüglich be-
bildertes Taschenbuch. In diesem endete Europa 
nicht wie in bisherigen Bestimmungsbüchern  
(z. B. in corBet & ovenden 1980 oder in schil-
ling, singer und diller 1983) im Osten am 30. 
Längengrad, sondern am Ural, so dass auch alle 
in Osteuropa vorkommenden Säugetiere behan-
delt werden konnten. 

Seit 1970 arbeitete hans, oft zusammen mit 
Bodo stratmann und Werner oldenBurg, im 
NSG Ostufer der Müritz (heute zum Müritz-
Nationalpark gehörig) mit Fledermäusen, aber 
auch an Libellen. Besonders interessierten ihn 
dabei die Rauhautfledermaus (P. nathusii) so-
wie der Einsatz von Fledermaus-Flachkästen 
(FS-Kästen) und deren Optimierung.

Nach seinem Ausscheiden aus dem Beruf 
nahm die Familie den Mittelpunkt in seinem 
Leben ein. Nachdem seine erste Ehefrau re-
lativ jung an einer chronisch-fortschreitenden 
Erkrankung verstarb, war ihm seine Lebens-
gefährtin und spätere Ehefrau saBine bis zum 
Ende seines Lebens eine liebevolle Gefährtin, 
die auch seine biologischen Interessen teilte. 
Er konnte erleben, dass seine beiden Söhne 
aus erster Ehe erfolgreich ihren Platz im Leben 
fanden und sah seine Enkel nils und Johannes 
zu jungen Männern heranwachsen. Besonders 
befriedigte es ihn, dass er an sie, besonders an 
nils, seine Begeisterung für die Natur und seine 
Lebenserfahrungen weitergeben konnte. 

In den letzten Lebensjahren hatte eine chro-
nische Erkrankung zunehmend an seinen Kräf-
ten gezehrt und seine Gestaltungsmöglichkeiten 
eingeschränkt. Nachdem ihm noch im Oktober 
2014 eine Kontrolle von Fledermauskästen in 
Waren Freude und Entspannung bereitet hat-
te, erkrankte er Anfang November schwer und 
konnte diesen letzten Kampf trotz intensiver 
Behandlung im Krankenhaus nicht mehr ge-
winnen. 

Wir werden unserem Freund hans stets ein 
ehrendes Andenken bewahren und sind sicher, 
dass seine Leistungen auch bei den Fledermaus-
kundlern Deutschlands und Europas nicht in 
Vergessenheit geraten werden.

dr. eckhard grimmBerger, Steinfurth  
Werner oldenBurg, Waren
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